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Letztes Jahr unterrichtete er noch Schüler. Seh 
vier Monaten trägt er die Exelcutiwerantwor-
tung der Gemeinde mit. Ernst Hansehnann 
steht 9700 Buchserinnen und Buchsern als Ge­
meindamman vor. Der Ahtag des 45-jährigen 
hat sich völhg verändert, und der Verpflichtun­
gen gibt es viele. Hat das pohtische Amt den 
emstigen Lehrer neu geprägt? Seine Freunde 
und Belcaimten sagen nein. Ernst Hanselmaim 
ist Optimist, umgänghch, raucht nicht, trinkt 
weihg und ist sehr sportlich. 

Seme Antwort auf die Frage, ob Gemeindam­
mann ein Traumjob sei, finden Sie auf Seite 4. 

Ein gerütteltes Mass an Gemeindearbeit leisten 
die Kommissionen. Auch sie vmrden, wie der 
Rat, auf 1. Januär 1989 neu bestellt. 

Die Zentrumsplanunpskonmhssion erweitert 
üir Tätigkeitsgebiet. Sie wih in kulturehen Be­
langen dem Zentrum neue Impulse verleihen. 
Der neu. geschaffene Kulturausschuss soll die 
Führungsrohe im Kulturehen übernehmen. Ge­
sucht werden Lokahtäten für kulturelle Anlässe 
ün Dorfzentrum. Ein Bericht darüber auf Sei­
ten 5/6. 

Grosse Bedeumng in der Arbeit unserer neuen 
Amtsperiode whd der Umweltschutz einneh­
men. Wirklicher Umweltschutz besteht nicht in 
verbalen Proldamationen, sondern aus einer 
Reihe von Einzelmassnahmen, die uns 

.schhessiich dem Ziel näher bringen. Zuneh­
mend an Fopularhät gewinnt das Kompostie­
ren. Viele Bewohner und auch die Gemeinde­
gremien sind von Sinn und Nutzen der Kompo­
stierung überzeugt. Den Beweis hefert die er-
freuhche Zunahme der gesammelten Grünab­
fälle aus der Gemeinde Buchs. 21 Prozent der 
angelieferten Abfälle fanden 1988 den Weg auf 
den Kompostierungsplatz der Buchser Keh­
richtverwertunganlage. 

Allen, die sich bis anhin nüt grosser Disziplhi 
am separaten Einsammeln von organischen Ab­
fähen beteihgt haben, sei an dieser Stehe herz­
lich gedankt. Humus ist durch nichts zu erset­
zen. 

Redaktionen ziehen von Zeit zu Zeit Bhanz. 

Das thematisch vielfältige Buchs aktueh - mit 
Beiträgen aus dem Leben der Korporationen 
und def Landesldrchen - soll sich in seiner Art 
nicht verändern. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht Ihnen 

Ihre Redaktion 

G. Mosimann 

GeiiieifideriiB. 

Ernst Hanselmänn, Gemeindammann 
Hans Gmünder, Vizeammann 
Fredi Buchmann 
Guido Crescenti 
Werner Göldi 
Verena Kuhn 
Gerold Mosimann 
Peter Senn 
Heiner Schlegel 



Gèmeindammanm = ein 
Traunijob ?! 

Im Bewusstsein, dass ich mich aüf etwas ganz 
Neues, zmn Teü Unbelcanntes einlasse, ha,be 
ich mich für dieses Amt zm Verfügung gesteht. 
Ahe- Gesprächspartner führten mir die Vielfäl­
tigkeiten dieser Aufgaben vor, äusserten jedoch 
hnmer wieder andere Meinungen in Hinsicht 
auf die Verpflichtungen und Belastungen des 
Gemeindammanns. 

Nachdem nuh die ersten drei Monate meiner 
Amtstätigkeit bereits der Vergangenheit ange­
hören, versuche ich auf die . Frage 
"Gemeindammaim - . ein Traumjob ? !" eine 
Antwort zu geben. 

Der Gemeindammann erfüht im Wesenthchen 
die nachstehend genannten Aufgäben: 

1. Vorsitzender des Gemeinderates und ver­
schiedener Kommissionen 

2. Leiter des Perspnalamtes der Gemeinde­
verwaltung 

3. Mitghed verschiedener , kommunaler und 
regionaler Organisationen, die däs Gemein­
dewesen betreffen 

4. Beamter m i t Verahtwormng, Pflichten, 
Rechten • 

Schon diese Sammelbegriffe zeigen das weite 
Spektrum der Tätigkeit als Gemeindammann. 
Nebst den Anforderungen im Führungsbereich 
in der Verwaltung sind effiziente Kommissi-
pnsarbeit wie auch ' fachliche Kenntnisse 
(Finanzen,. Bau, Planungen usw.) verlangt. Da 
air diese Bereiche eidgenössischen oder kanto­
nalen Gesetzen und Vorschriften unterstehen, 
ist intensives Aktensmdium unerlässlich. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Kontakt mit 
der Bevölkerung, zu der jeder Bewohner von 
Buchs zählt. Um nht den Menschen ins Ge­
spräch zu kommen, genügt nicht nur das Tele­
fon oder eine Besprechung im Büro, sondern 
da gehören auch Besuche von Veränstaltungeh 
jeder Art, sowie der. Meinungsaustausch mit 
Bekaimten anlässhch eines beliebigen Treffens 
privat, auf der Strasse, im Restaurant oder auf 
dem Sportplatz dazu. 

Ist nun der Gemeindammann ein Traumjob ? ! 
Ich glaube, dass es wenig Leute gibt, die davon 
träumen^ diese Position zu erreichen. Auch ich 
gehörte nicht dazu. Dass die Arbeit vielseitig 
und abwechslungsreich, aber auch hart und un­
bequem sein kann, habe ich bereits erlebt. 

Erfiüle ich Wunsche, Anfragen, Hinweise oder 
Begehren einzelner und auch von Gruppierun­
gen, so erhalte ich breites Verständnis und Zu­
stimmung. Muss ich aber jemandem negative 
Bescheide zustehen oder eröffnen, so entlädt 
sich Unmut, Unverständnis ja sogar Wut. und 
Zorn gegen die Behörde. Es ist also beim Ge­
meindammann so wie in anderen Berufen auch. 
Das Angenehme, Erfreuliche wechselt mit Be­
trüblichem ab. Für nhch überwiegen in der kur­
zen Zeit meiner Tätigkeit als Gemeindämmann 
jedoch die positiven Erlebnisse. Die Leute tra­
ten mir gegenüber freundlich auf und schätzten 
die Situationen realistisch ein. 

Ich erfühe meine Aufgaben gerne, und es berei­
tet mir Befriedigung, nüt den unterschiedlich­
sten Menschen in Kontakt zu kommen. Ich 
hoffe, die Probleme/mit der Hihsbereitschaft 
vieler Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern 
möghchst guten Lösungen zuführen zu können, 
damit der Job als Gemeindammann ein 
"Traumjob" bleibt und nicht Träume vemr-
sacht. 

Ernst Hanseimann, Gemeindammann 



Von der Zentnimsplaiiiiiig zum 
Kulturaiisscîiîiss = Werdegang 
lind Vorstelîuiîg 

Verkehrsbelastong als Aiiislöser 

Die Zentrumsplanimg ist besser als ihr Ruf. 
Sohten Sie, liebe Leserin, heber Leser, diese 
Mehrung ihcht ganz teüen können, kann ich je­
denfalls versichern, • dass es nicht am guten 
Wihen von. Behörde und Kommission fehlt. 
Zur Illustration ein Icurzer Rückblick: 

. In der Nummer 5/88 vpn "Buchs aktuell" wurde 
über Aufgaben, Stand der Arbeiten und Ziele 
der Zentmmsplanung Orientiert. Erinnern Sie 
sich? Auslöser zur Schaffung dieser Kommis­
sion war 1983 die drückende Verkehrsbela-
stang. Das Resultat dieser ersten Etappe der 
Kommissionsarbeit hat sich inzwischen so 
selbstverständhch bewährt, dass man sich gar 
nicht mehr an den früheren unbefriedigenden 
Zustand erinnert und vergisst, wieviel Pla­
nungsarbeit zum Beispiel hinter der Umleitung 
des Schwerverkehrs aus dem Zentmm steckt. 
Auch der gelb markierte Radstretfen aüf der 
Bahnhofsträsse wird sehr geschätzt. Mit der 
Zeit ist ein solcher auch für die Grünaustrasse 
vorgessehen.Integrierter Veloverkehr (kein se­
parater Veloweg) ist im Zentrum sinnvoll, weil 
er die gegenseitige Aufmerksamkeit und Rück­
sichtnahme der Verkehrsfeünehmer fördert 
und danht die Sicherheit erhöht. Als drittes Er­
gebnis" der Planung ist die Parkplatzbewirtr 
Schaffung im Zentrum Tatsache geworden. Ist 
auch hier das angestrebte Ziel erreicht? Man 
wohte der zunehmenden Verwilderung Einhalt 
gebieten und die von Dauerparkierern besetz­
ten Parkplätze hn Zentmm für die Kurzparkie-
rer (Ehücaüfs- und Geschäftsverkehr.) zurückge­
winnen. Die Parkuhren haben nuh doch das 
Parkproblem im Zentmm spürbar entschärft. 
Als unerwünschte Nebenwirkung vermieten 
einzelne Eigentümer ihre Parlcplätze an Dritte 
weiter. Das Thema Parkraum im Zentmni isf 
noch, nicht vom Tisch, ganz im Gegenteü, eine 
Weiterbearbeitung drängt sich geradezu auf. 
Dies geschieht nun in der Verkehrskommission, 
wo ein erfahrener Verkehrsplaner den Auftrag 
hat, die verschiedenen notwendigen Grundla­
gen wie Fuss- und Radwegkonzept, Erschlies­
sung Industriegebiet und Zentmm, Umfahrung, 
Parkiemng, für ein Gesamtverkehrskonzept der 
Gemeinde Buchs zu erstehen. Darauf 
aufbauend können erst in die Zulcunft weisende 
Losungen entwickelt werden, wobei vor allem 

solche Massnahmen urnzusetzten sein werden, 
die das. verantwormngsbewusste Ver­
kehrsverhalten der Mehrheit von vernünftigen 
Fussgängern, Velo-, Töff- und Autofahrem 
unterstützen. 

. tr , iKL_'>x.. rv,;„., jdjft. 7}',! 
H O T E L (lAHNIIOF, BUCHS <Sl. Gallen) 

Erste Hälfte des 20. Jahrhunderts: 

Gesehschaftlicher und kultureller Mittelpunkt 
des Dorflebens. 

Gestaltungs- und NntznngsproMenle sind er­
kannt [ • 

Die Zentramsplanungskommission wandte sich 
im Herbst 1987 neuen "alten" Aufgaben zu und 
erstellte als Arbeitsgmndlage einen Ziel- und 
Massnahmenkatalog, der vom Gemeinderat 
gutgeheissen worden ist. Es wurde auch das Be­
arbeitungsgebiet abgegrenzt. Mit dem Begriff 
Zentmm, ist der Raum zwischen Schönfeld-
und Alvierstrasse sowie zwischen SBB-
Bahnlinie und Churer-/St. Gallerstrasse ge­
meint. Er befindet sich in einem gewaltigen 
baulichen Umwandlungsprozess. Ohne die 
Weiterentwicldung bremsen oder behindern zu 
wollen, möchte man sie doch in eine 
qualitätvolle Richtung lenken, der Vielfalt 
wieder einen verbindenden Rahmen oder Ele­
mente der Einheit geben, Icurz, eine neue und 
zeitgemässe Identität für das Zentmm finden. 
Dabei sind zwei Problemkreise zu bewältigen. 
Die Zentmmsplanungskommission teilt sich 
deshalb für die äussere Gestaltung und für die 
innere Nutzung in zwei Arbeitsausschüsse auf 

Der Begleitansscinss für ein städtebanliches 
. Gestaltnngskonzepi ' • ; __• 

' Zitat aus dem Ziel- und Massnahmenkatalog: 

"erarbehet eine konkrete Vorstellung über die 
wüüschbare städtebaulich-gestalterische Neu­
ordnung im Zentrumsbereich". 



Zu den bisherigen Mitgliedern Alfred Ganten­
bein, Christian Eggenberger und Martin Bach­
mann lädt Präsident Heiner Schlegel die 
einheimischen Architekten Walter Nigg und 
David Eggenberger als Fachberatér dazu. Es 
stellt sich schneh heraus, dass fiir sie Örtspla­
nung kein Fremdwort ist. Ihre frischeri Impulsé 
lassen auf ein gutes Gelingen dieser Planung 
hoffen. 

Zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts: 
Zeiten der Umwandlung. Flugaufnahme von 
Hansruedi Rohrer, August 1987. 
Der Knltararnsschiiss , 

Dieser hat sich mit der folgenden Aufgabe an­
zufreunden (wiederum Zitat aus dem Ziel- und 
Massnahmenkatalog); 

"Erarbeitung von Vorstellungen zur Verbesse­
rung im Iculturehen und gesellschaftlichen Be­
reich, sowie zur Schaffung von Einrichtungen 
nht öffenthchem Charakter". 

Die bisherigen Mitglieder aus der Zentrums­
planung Paul Lüthi, Werner Leemann, Nicco 
Sonderegger und Vreni Kuhn suchen für diesen 
schvwerigen Auftrag ebenfahs geeignete Perso­
nen zur Verstärkung und finden die Unterstüt­
zung von Heinz Kuhn, Yvonne Veidt, Marlens 
Taucher und Heinz Gabathuier. Auch hier ist 
és erstaunlich, mit vdeviel guten Ideeh moti­
vierte Leute eine Arbeitsgruppe bereichern 
können. Als erstes benutzten wir unsere Fanta­
sie dazu, die spröde Fachsprache des Auftrags 
in verlockende Zielvorstellungen für das Buch­
ser Zentram zu übertragen. Wäre das nun die 
Gelegenheit, den langjährigen Wunschtraum 
eines GemeindesaaleSj angegliedert an ein 
Hotel-Restaurant-Informationszentrum, für 
Anlässe aus den Bereichen Vergnügen, Be­
gegnung, Freizeit, Gesehschaft, Büdung und 
Kultur Mir ahe Einwohner aufzugreifen? Es gibt 
ja eine Anzahl von Veranstaltungen, die in 
Buchs mangels geeigneter Lokalitäten nicht 
durchgeführt werden können, und die doch un­

serem Zentram so gut anstehen w^ürden! Als 
idealer Standort böte sich zudem das ehemahge 
"Chez-Fritz"-Areal an, das schon einmal Mit­
telpunkt des kulturellen und gesehschaftlichen 
Dorflebens war und dessen Neuüberbauung 
sich durch einen Besitzerwechsel, man könnte 
sagen glücklicherweise, bis heute hinausgezö­
gert hat. 

Wir stehen am Anfang unserer Arbeit, hoffen 
jedoch, gleichzeitig mit dem Gestaltungskon­
zept der Zentramsplanung auch unsere "Kul-
tar-Vorstehungen" für das Zentrum unterbrei­
ten zu können. Selbstverständhch werden wir 
Sie auf dem Laufenden halten über die Ent­
wicklung und den jeweiligen Stand der Dinge. 
Gemeinsame Ziele können ja nm im Einver­
ständnis und mit Unterstützung der Bevölke­
rang erreicht werden. Ihre Amegungen, Wün­
sche oder Fragen zum Thema Kultur hn Zen­
tram sind uns deshalb willkommen! 

Vreih Kuhn, Gemeinderat 

Erste Hähte des 21. Jahrhunderts: 

Modeüaufnahme (H.R. Rohrer) einer Diplom-
arbeh (F. Kuhn, dipLArch. E I H ) März 1987. 

Verkehrsflächen verldeinern, Frehäume gestal­
ten, umbauten. Raum vergrössern und mit 
neuem Leben füllen. 



In den Monaten Mai bis August 1989 feiern 
eniige unserer betagten Mitbürgerinnen und 
Mitbürger hohen Geburtstag. 

'Die Gemeinde Beclis gratnliert herzlich 

znr Vollendung dés 9®, Lebensjahres 

Frau Maria Saicer-Kochefhans 
Werdenbergstr. 33, geb. 15.05.1899 . 

Fräulein Frieda Hausherr 
Rebenweg 4, geb. 11.07.1899 

Fraü Erna Brennecke-Schulz 
Bahnhofstr. 39, 29.08.1899 

znr Vollendung des 9h Lebensjahres 

Frau Adehne Tschumi-Stüssi 
Tmnhahenstr. 2, geb. 18.06.1898-

Frau Rosa Meier-Schoch 
Fallahsstr. 3, geb. 20.07.1898 

Fräulein Ida Tobler 
Grünaustr. 9, geb. 09.08.1898 

znr Vollendnng des 92. Lebensjahres 

Fräulein Josefina Modena 
Brunnenstr. 21, gêb. 28.08.1897 

Herrn Mathias Schlegel-Schwendener 
Auweg 12, geb. 30.08.1897 

Znr Vollendung des 93. Lebensjahres 

Frau Magdalena Metzger-Schuster 
Brunnenstr. 21, geb. 04.07.1896 

Frau Anna Künzler-Gantenbein 
Grofstr. 9, geb. 10.08.1896 

znr Vollendnng des 94, Lebensjahres 

Herrn Arnold Fischer-Beusch 
Altendorferstr. 35, geb. 09.05,1895 

Fräulein Magdalene Rohrer 
Glannastr. 8, geb. 09.08.1895 

znr Vollendung des 98, Lebensjahres 

Herrn Alfred Kästli-Gihpper 
Volksgartenstr. 2, geb. 18.05.1891 



Freizeltangebote = Sommerferien 1989, • 

'Freizeitangebote für Buchser Schüler' 

S O M M E R F E R I E N 19 8 9 17.06. .- 12.08 
' -

A n g e b o t K l a s s e Datum , Ort Kosten V e r a n s t a l t e r K o n t a k t a d r e s s e 

T e n n i s k u r s 
für Anfänger und l e i c h t 
F o r t g e s c h r i t t e n e 
Schläger vorhanden 

4.-6. 
1. Ober- • 
s t u f e 

19.06. - 23.06. 
08.00-12.00 ühr 

T u r n h a l l e Flös c a . P r . 4 0 . — ' T e n n i s c l u b Buchs A n n e l i e s S t r i c k e r 
C3iessenweg 22 
9470 Buchs,. 

H a n d b a l l - P l a u s c h - P a r c o u r s . 6. 
l..^"3. 
Oberstufe' 

24.06. 
09.00-15.00 ühr 

T u r n h a l l e Flös F r . - . — 
Mi t t a g e s s e n 
w i r d vom HCB 
gespendet 

Handball-Club 
Buchs 

C h r i s t o p h Z.üger , 
Bahnhofsträsse 26 
9470 Buphs 

Indianerlebën .im Wald 

• Uebernachten zu Hau.se 
1.-6. 26.06. - 30.06. Pfadiheim und 

Umgebung 
c a . F r . 3 0 . — 
-'. Fir. 40i 
M i t t a g e s s e n , 
Heimkosten, 
M a t e r i a l 

3. S e m i n a r k l a s s e 
deir K a n t o n s s c h u l e 
. Bargains 

Désirée Oehninger 
Staudnerbach ' 
9472 Grabs 

S Ä M Ü E L 

Vormittag: Themabezogenes 
Singen, B a s t e l n und 
T h e a t e r s p i e l 

Nachmittag: E r l e b n i s -
Programm i n der f r e i e n 
Natur 

1.-6. 26.06. - 30.061 
09.00-16.30 Uhr 

Schu l a n l a g e 
Räfis 

c a . P r . 4 0 . — 
M a t e r i a l , Aus­
f l u g i n k l . . 
M i t t a g e s s e n 

CVJM-Jungschar 
Buchs 

C h r i s t o p h Schudel 
Schönfeldstr. 16 
9470 Buchs 

Wir s p i e l e n T h e a t e r 
T h e a t e r e i n s t u d i e r e n 
und aufführen 

3.-6. • 
1. Ober­
s t u f e 

07.08. - 12.08. f a b r i g g l i F r . 30.-- f a b r i g g l i P e t e r S u t t e r • 
Wiede.nstr. 32 
9470 Buchs 

Mitenandtag 
. G.schichtedichte-z ' Mittag 
r i c h t e - I d e e b r i n g e -
L i e d e r s i n g e - L a c h e und 
b a c h e - S p i e l i mache 

1.-4. 09.08. 
10.00-16.30 ühr 

Kath. P f a r r e i s a a l 
Buchs 

c a . Fr.' ' 5 . — 
i n k l . M i t t a g ­
e s s e n 

M i t e n a n d t r e f f 
Buchs 

Maja Schwendener 
Saxhof 
9470 Buchs 

HALLENBAD FLOES geöffnet vom 24.07. b i s 13.08.1989 

Reduzierte. O e f f n u n g s z e i t e n 

Für Anmeldungen ist unbedingt der untenstehende Talon zu benützen 

Anmeldimg . Freizeitangebote fü r Buchser Schüler 

Angebot,. . ' ' , , . . , o . o » , v o . « . . . . . o = = .A ,» . . 

a a o o a a . o a o o o D O O o o o a o d o o o a a o o a ' a o 

- • Nam.e.'Vomame, Adresse . . . . . . . . . . , . ;. , , . , . . . . . . . , , . . , . .. 

o o o o o ' f l o o . o o o o n o o o - o o o o o o o . o - o o o o o ' o 

o ö o ' . o o . o o o . o o o o o . o o o o o o o o o o o o o o o o o 

Telefon . " . à' . ' . . , . , . , . , • , . . . . 

Klasse, schtilhaus ° . . . . . . . . . . . . . . . . i . . . . . . . . . . . . . . , 

Unterschrift der Eltern . . . . . . . . , , . Datum. . . . . . . . . . . 

Wi r bitten die Eltern, die Anmeldung/en bis zum 21. Mai 1989 d î r e k î 
.der jeweiligen K o n t a k t a d r e s s e zuzustellen. 



Ferienlager - Börse: 

V e r e i n Kontaktadresse Telefon •Dauer O r t ab K l a s s e 

B l a u r i n g ' O r s i Näf •, P 6 30 
G 6 55 

72 
24 

03.07. - 14 .07 .89 Oberwald/VS 3. -

Jmigwacht-Zeltlager . Andreas.Bernet 6 20 80 03.07. - 15 .07 .89 Ramosch 3. 

Schulgemeinde Büchs Verwaltung 6 59 59 03.07. - 15 .07 .89 Rueras 4. - 6. 

i^Pfadf inderr-Zeltlager Christoph Rapp 6 68 41 30.07. - 06 .08 .89 Vättis 5. 

Tagesmütterverein 
Buchs und Umgebung 

- E l i s a b e t h Eggenberger 6 66 74 25.06. -- Ol .07 .89 Bergün Mütter mit 
Kindern ab, 
4 Jahren 

W i c h t i g . Die mit * versehene Gruppe i s t . b e r e i t , j e nach Anmeldungen aus. den eigenén Reihen, 
auch eine beschränkte Anzahl von Nichtraitgliede.rn-.aufzunehmen. 

O o 

Beginn des neuen Schuliahresi 

Sekundärschule • 
Dauer der Probezeit • 

äk Wahl kâi^ 

Semestereinteilung ; 

Montag, 14. August 1989 

14. August -11. November 1989 

Unterrichtsbeginn 1. Semester 
14 August 1989 

Unterrichtsbeginn 2. Semester 
.12. Februar 1990 

Ferien ; Herbstferien 
Weihnachtsferien 
Sportferien 
Frühhngsferien 
Sommerferien 

30.09.89 -14.10.89 
23.12.89- 02.01.90 
03.02.90.10.02.90. 
31.03.90 - 21.04.90 
07.07.90- 11.08.90 

Sc.hiilnflichtalter ; Spätestens ab 1991 Beginn der Schulpflicht 
jeweüs fiir.Kinder, die bis 30. April das 
6. Altersjahr erfüllt haben. 

Bruno Ettèr, Schulratspräsident 


